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Achtet auf die leisen Regungen eures Herzens
1 Kehrt ein in das innere Königreich und werdet stille in Mir! O seht, die Herrlichkeit Gottes, des Vaters, will unter Seinen Kindern offenbar werden. 

2 Wo seid ihr, ihr „Zeugen des Lichtes“, wo seid ihr, ihr „Zeugen der Wahrheit“ ? Wo seid ihr, die ihr bedingungslos eintretet für euren Herrn und Meister? 

3 O Kinder Meiner Liebe, wieder habt ihr euch hier zusammengefunden, um zu beten, zu singen und Mich zu lobpreisen. Nichts erfreut Mein Vaterherz mehr, als wenn ihr im Gebet und in der Stille vor Mich tretet, wenn ihr bedingungslos bereit seid, ausschließlich Meinen Willen zu erfüllen.

4 Mag diese Zeit der Vorweihnacht eine gnaden- und segensreiche Zeit für euch werden, eine Zeit der „Inneren Einkehr“, eine Zeit der Hinwendung an Mich. Freude wird dann eure Herzen erfassen, und ihr dürft die Geborgenheit an Meiner Vaterbrust verspüren.

5 O seht, in der Welt ist es laut. Ihr aber dürft immer wieder einkehren in die Stille, in die Verbindung mit Mir, um nach innen zu lauschen, um die leise Einsprache in eurem Herzen zu vernehmen. Diese Meine Worte sollen verwandelnd in euch wirken. 

6 Schon oft habe Ich euch gesagt: „Ihr seid Kinder des Lichtes!“ So werdet euch dessen immer mehr bewusst! Lasst das Licht aus euch strahlen, selbst aus eurem Körper! Dieses Licht wird sich verbreiten in der Dunkelheit dieser Welt.

7 O seht, es ist etwas Großes und Gewaltiges, für Mich einstehen zu dürfen, um von Mir zu zeugen, eurem Heiland und Erlöser. In der Welt draußen ist es laut. Die Hektik erfasst die Menschen in dieser Zeit, und nur das Äußere tritt in ihr Blickfeld. Wie wenige sind es, die sich nach innen kehren, nach innen lauschen, um sich mit Mir zu verbinden. 

8 So viel Heil, so viel Segen will Ich ausgießen über diese Herzen, die sich Mir in Treue ergeben. Weiter führen will Ich sie auf dem Weg des wahren Lebens, bis sie Mich einst schauen dürfen in aller Herrlichkeit.

9 O seht, Meine Kinder, die Zeit ist kurz, die Zeit eilt! Werft alles in die Waagschale, und mag diese Waagschale sich auf Meine Seite neigen. Füllt diese Waagschale mit euren guten Taten! Füllt diese Waagschale mit eurer Liebe! Sie wird sich niedersenken.

10 O freut euch, dass ihr die Wahrheit erfahren dürft, von der Wahrheit zeugen! Freut euch, dass ihr um das innere, geheiligte Leben wisst; denn nur allein dieses Leben wird  euch vorwärtsbringen, wird sich euch in aller Klarheit zeigen. Sind Menschen noch suchend, doch sobald sie den Wunsch haben, Mir näher zu kommen, will Ich sie erfüllen mit Meinem Leben und mit Meiner Liebe. Sie werden erkennen dürfen, dass nur Ich es bin, der sie in das wahre Glück und in den wahren Frieden hineinführen kann.

11 Es ist so wunderbar, sich ganz und vollkommen Mir zu übergeben. Ich kann euch alles das schenken, was euch die Welt niemals zu geben vermag. Wenn ihr euch ehrlichen Herzens bemüht, Meine Kinder, werdet ihr rasch vorwärts kommen auf eurem geistigen Weg. 

12 Es sind oft noch so viele Fragen, noch so viele Sorgen, die ihr vor Mir bringt, so viele Probleme, die ihr teilweise noch habt. Übergebt alles Mir, vertraut Mir! Ängstigt euch nicht, sondern steht wirklich in dieser „vollkommenen Hingabe“ und im vollkommenen Bewusstsein, dass Ich alles richtig führen und lenken werde, bin Ich doch ein rechter Vater für Meine Kinder. Sorgt sich ein Vater nicht um seine Kinder? 

13 O wahrlich, Ich sage euch: Tore werden sich öffnen, werden sich auftun. Ihr werdet hineinblicken dürfen, um Meine Herrlichkeit zu schauen; denn diese Herrlichkeit will in jedem Menschenherzen erlebbar, erfühlbar und vor allem durchlebt werden. 

14 Wenn ihr bewusst euer Leben mit Mir lebt, wird die Freude nie mehr aus eurem Herzen weichen, denn Ich will euch von Seligkeit zu Seligkeit führen. 

15 Wohl der eine oder der andere wird Mir antworten: „O Vater, wie vieles ist noch ist noch zu überwinden. Mit Meiner Hilfe, Meine Kinder werdet ihr alles überwinden. Ihr werdet einst jubelnd vor Mir stehen, Mich lobpreisend und dankend, Mich, euren Vater, werdet erkennen müssen, dass alles in eurem Leben richtig geführt wurde, wenn es auch manchmal durch die Tiefen hindurchging. So durftet ihr doch zu den Höhen gelangen. Ihr dürft dann die erde unter euch lassen, d.h. ihr werdet dann über all diesen Dingen stehen, die euch jetzt noch oft auf eurem Weg hindern. Die Kraft und die Macht will Ich euch dazu geben.

16 O seht, es ist Mein heiliges Verlangen und die große Sehnsucht Meines Herzens, dass ihr Mir vollkommen vertraut, dass ihr noch näher zu Mir kommt und Mich als euren liebenden Vater immer mehr erkennt. Wohl wollt ihr dieses und jenes noch erringen, dieses und jenes noch meistern, doch so es in Meinem göttlichen Willen liegt, werdet ihr auch alles bestehen. Fragt aber immer Mich zuerst: „Herr, was willst Du, das ich tue?“ Hört in euch hinein, so werdet ihr stets die rechte Antwort finden, auch die rechte Weisung wird euch zuteil werden.

17 Habe Ich euch heute nicht hier zusammengeführt in diese Mitte, habe Ich euch nicht zusammengeführt, damit diese wunderbare Kraft euch zuteil wird? Nehmt diese Kraft, diese Geisteskraft, mit in euren Alltag. Mit dieser Geisteskraft könnt ihr vieles bewirken. 

18 Wisst und erkennt, dass ihr nie alleine seid,

dass geistige Mächte euch schützen,

euch täglich, in jeder Stunde des Tages euch zur Seite stehen,

wenn ihr wahrhaft darum bittet.
19 Wo Ich bin, sind auch immer viele Meiner Engel anwesend. So auch heute wieder befinden sie sich in diesem Raum, und wieder haben sie alles so herrlich geschmückt, so herrlich zubereitet für Meine Kinder, sie sind am steten Dienen. O könntet ihr diesen Raum in seiner Schönheit sehen. 

20 Wenn eure geistigen Augen sich mehr und mehr öffnen würden, würdet ihr all diese Herrlichkeit erkennen, die sich vom Himmel auf die Erde herniedersenkt. 

21 Auch in diesen Tagen, der Vorweihnachtszeit,

werden Meine Engel, über die Erde gehen,

um die Menschenherzen zu berühren,

um sie hineinzuführen in die innere Stille, weg von dem lauten Trubel der Welt, weg von alledem, was sie nicht in die Stille kommen lässt. Aber Meine Engel werden leise und zart an der Herzenstüre anklopfen, zu den Menschen sprechen, zu ihnen sagen: „Haltet ein und kehrt um! Besinnt euch auf das Wesentliche!

22 Wie viel seiner Zeit vergeudet der Mensch für die äußerlichen Dinge, für Dinge, die es nicht wert sind. Viel mehr Zeit sollte er sich dazu nehmen, in die Stille, ins Gebet zu gehen, und unermüdlich um seine Heiligung zu ringen. Meine Kinder, heiligen möchte Ich euch, verwandeln, umwandeln, damit ihr dieses Licht, was ihr empfangen dürft, hinausstrahlt in diese dunkle Welt, damit ihr Licht werdet für die vielen, die sich noch in der Dunkelheit befinden, damit ihr für Mich wirkt, für Mich zeugt.

23 Deshalb rufe Ich euch heute auf als „Meine wahren Zeugen“ des Lichtes, der Wahrheit, so wie Ich eingangs erwähnte, Licht- und Liebebringer dürft ihr sein für diese Erde, für alle eure Brüder und Schwestern, die Mich noch nicht gefunden haben. Sprecht über Mich, sprecht über die Wahrheit, so ihr offene Herzen findet! Diese Menschen werden euch zugeführt werden, daran glaubt! 
24 Sagt nicht, die Menschen sind nicht offen für diese Wahrheit. Es sind viele, die nach der Wahrheit hungern, nach der Wahrheit dürsten. Wenn ihr sie ansprecht und erkennt, dass sie offene Ohren dafür haben, so dürft ihr „Meine Zeugen“ sein.

25 O schaut, werft heute schon euren Blick nach Bethlehem, dort, wo das Große geschah, wo Ich Mich Selbst als Gottessohn darbrachte, für eine Menschheit, die in der Finsternis lebte, wo Ich durch Mein Daniederkommen alle Türen öffnen durfte für die Welt des Lichtes, wo Ich die Menschen herausführen durfte aus all ihrer Not, aus all ihrer Verzweiflung, aus all ihrem verkehrten Denken, wo Ich ihnen seit Meines Erdenlebens von der wahren Freiheit künden durfte, von ihrem Gott im Himmel, die sich zu Meiner Lehre bekannten, die Mich erkannten als den wahren Meister, als den wahren Gottessohn, der mit dem Vater eine Einheit bildet. Sie haben den Frieden gefunden. Sie durften die Wahrheit auf dieser Erde verbreiten. 

26 Es sind so viele, viele Menschenherzen, in die Ich Meinen „Heiligen Geist“ hineingießen darf. Ist es nicht Mein Heiliger Geist, der euch in die höchsten Wahrheiten hineinführt, der euch aber auch weitergehen heißt, nicht stille zu stehen, sondern zu wirken, für Mich und Meine Welt?

27 Ich sehe, dass mancher unter euch heute ist, der eine große Last vor sich her trägt. O legt diese Last ab! Übergebt alles Mir, was auch immer euch belastet! Frei sollt ihr werden, ganz frei, mit vertrauensvollem Herzen, dass Ich alles richtig führe und leite. 

28 O seht, Meine Kinder, die Himmel stehen offen, glaubt es. Lasst diesen himmlischen Segen, dieses himmlische Licht über euch fließen, damit ihr leuchtend und strahlend werdet. Noch mehr zubereiten will Ich euch auf das Kommende, auf Mein Reich des Friedens auf dieser Erde, wenn Ich alle, alle Meine Kinder zusammenführen darf, von allen Enden dieser Erde zusammenholen, damit es eine geheiligte Schar wird.

29 Noch könnt ihr es nicht erahnen, nicht erfühlen, wie wunderbar es werden wird, wenn alle die, die die Welt überwunden haben und Mir wahrhaft nachfolgen, vor Mir stehen dürfen, und sie Mich als ihren alleinigen Herrn und Meister erkennen.

30 Die vielen Lichtwesen, die dann auf die Erde kommen werden, um sich mit den Menschen zu verbinden, d.h. ihnen zur Seite zu stehen. Sie alle werden dann in dieser Zeit den Menschen nahe sein. Alle Feindschaft, alle Not, alle Kriege, ja selbst der Tod wird dann von der Erde genommen werden. 

31 O könntet ihr es erfühlen und erahnen, wenn die Zeit kommt, wo Ich alle Tränen abwischen werde von euren Augen. Es steht doch in eurer „Heiligen Schrift“ geschrieben: „ und der Tod wird nicht mehr sein.“ (Offb.21,4)  Freut euch auf dieses Leben. Allen Menschen auf dieser Erde möchte ich zurufen, die sich noch im geistigen Tod befinden: „Erwacht zum wahren Leben, erwacht zur Herrlichkeit, zur Herrlichkeit eures Gottes und Vaters, für jene Herrlichkeit, die Er unter Seinen Kindern auf dieser Erde offenbaren möchte.
32 Könntet ihr es in eurem Innern erfühlen und erahnen! Bemüht euch darum, dass sich eure geistigen Augen öffnen können, dass eure Ohren hörend werden, dass ihr die Dinge erfühlen könnt. Nur durch ein Leben der Hingabe und Erfüllung Meines heiligen Willens werden euch diese „Inneren Gaben“ geschenkt werden. Es sollte sich jeder darum bemühen.

33 So viele herrliche Gaben für euch haben auch heute Meine Engel wieder mitgebracht, um euch zu erfreuen, um euch teilhaben zu lassen an dieser wunderbaren Freude, die in Meinen Himmeln zu Hause ist. 

34 O seht Meine Kinder, oft seid ihr so schwach, so müde, mutlos. Ihr seid krank, von Kummer und Sorgen geplagt. Vergesst ihr darüber euren Vater im Himmel, der alles zum besten wenden kann?

35 O nehmt auf alle diese köstlichen Gaben, das Wunderbare, das für euch ist. Die Engel sollen eure Weggefährten auf eurem Weg sein. Sie wollen euch jederzeit beratend, helfend und euch führend zur Seite stehen. Hört auf sie, achtet auf sie! Achtet auch auf die leisen Regungen eures Herzens! Das könnt ihr nur erfahren, wenn ihr im Innern still werdet, wenn ihr in das „Innere Königreich“ einkehrt, d.h. in euer Herz, dort, wo auch Ich Meine Wohnstätte aufgeschlagen habe, dort, wo Ich zu finden bin. 

36 Ich bin in euch, in eures tiefsten Herzens Mitte, in eurem tiefsten Sein, und bin doch überall und zugleich in Meinen ewigen und gewaltigen Universen, so auch in Meinen rein geistigen Welten.
37 O könntet ihr Gott-Vater in all Seiner Herrlichkeit schauen, in Seinem unsäglichen Glanz, der umgeben ist von Seinen Engeln, den Cherubinen, von all den Engeln, die Ihn Tag und Nacht dienen.

38 Da Ich  mit dem Vater eins bin, bin Ich auch immer wieder in Seiner höchsten Nähe. Wohl sind wir nach außen hin schaubar, aber dennoch sind wir in der geistigen Einheit für immer verschmolzen. Mich dürft ihr sehen, Mich durften die Menschen schauen, als Ich noch auf Erden war. Auch im Geist dürfen Mich Meine Kinder schauen. 

39 Wie könnt ihr eure Brüder und Schwestern wahrhaft lieben?, indem ihr in ihnen Mein Bild erkennt! Es ist das Bild des gegenwärtigen Christus. Es ist das Bild der alles umfassenden und durchdringenden Liebe; denn eine ganze Schöpfung entstand aus dieser Liebe. 

40 Diese Liebe wird nie und nimmer aufhören, so wie alles Geschaffene nie und nimmer vergehen wird. Ich spreche hier nur von den geistigen Schöpfungen . Auch ihr seid eine geistige Schöpfung. Die materiellen Welten werden sich wandeln. Die euch sichtbaren Sterne und Planeten sind der Wandlung unterworfen. Doch immer entsteht daraus „Neues Leben.“ Nichts in Meinem ganzen Universum ist tot. Alles lebt, Leben in sich. 
41 Euch, die Ich ins Dasein gerufen habe und geistige Wesen seid,- werdet euch dieser Geistigkeit wieder bewusst! Wie oft habe Ich euch schon gesagt: 

„Ihr seid mit einer Seele und einem materiellen Körper umkleidet. Euer wahres Leben besteht in und aus dem Geist. Ihr selbst seid Geist, für eine kurze Zeit in die Materie eingetaucht, um eurer Reife willen. Ihr dürft eurer Vervollkommnung entgegengehen.“ 

42 Deshalb werdet nicht müde, Meine Kinder, und lasst nichts unversucht. Alle guten Werke, die ihr tut, will Ich euch tausendfach belohnen. Habt stets auch vom Irdischen her offene Augen und offene Ohren, ein offenes Herz, damit ihr nicht an dem Leid eurer Mitmenschen teilnahmslos vorübergeht! 

43 Alle Menschen auf dieser Erde sind eure Brüder, eure Schwestern, ausgegangen aus Meinem ewigen heiligen Reich, so auch die Sternen- und Planetenbewohner, die im Lauf von Äonen in diese Schöpfungen hineingeboren wurden, Ich spreche hier dem Leibe nach. 

44 Vor der materiellen Schöpfung wurde die geistige Schöpfung ins Leben gerufen. Von dieser geistigen Schöpfung aus ist alles ins Dasein gerufen worden. So möchte euch dieses immer mehr bewusst werden, dass ihr ewige Wesen seid, und dereinst wieder dorthin zurückkehren dürft, von wo ihr einst ausgegangen seid. 

45 Jetzt, auf dieser erscheinlichen Erde hier, in dieser Welt, dürft ihr eure Lektionen lernen, dürft euch bemühen, auf eurem geistigen Weg weiterzukommen, und nichts unversucht zu lassen. Dieses ist so wichtig, damit ihr die kostbare Zeit, die euch noch gegeben ist, Meine Kinder, nützt. Kauft die Zeit aus! Die Zeit ist unendlich kostbar! Wie schnell kann ein Mensch von dieser Erde genommen werden. Viele, die plötzlich dahingerafft werden, einen schnellen Tod erleiden, stehen dann drüben in der jenseitigen Welt mit leeren Händen. Sie fragen sich: „Was haben wir für Jesus Christus getan? Was können wir Ihm bringen? Haben wir nicht nur ein Leben im Äußeren gelebt, für diese Welt, für die Materie?“ Sie dürfen dann erkennen, wie ihr Leben verronnen ist, wie der Sand in der Sanduhr. Was ist geblieben? 

46 Deshalb, Meine Freunde, Meine Kinder, erringt euch ewige Schätze! Erbaut euch jetzt schon eure Heimat im Licht, euer wahres Zuhause, in das ihr einst eingehen werdet. Wohl jenen, die Ich mit hinübernehmen darf in Meine neue Welt, in Meine Friedenswelt, die Ich hier auf dieser Erde erbauen werde. Wie Ich schon sagte, sie werden den irdischen Tod nicht schmecken und nicht fühlen. Sie werden verwandelt werden in einem Nu, und werden tausend Jahre mit Mir regieren, mit Mir sein. 

47 Diese Erde wird zu einem strahlenden Planeten, zu einem wunderbaren Juwel in Meiner ewigen Schöpfung. Freude wird dann sein in Meinen Himmeln, wenn alle überwunden und heimgefunden haben in das Reich des Lichts.

48 Fürchtet euch nicht, Meine Kinder, sondern glaubt. Der Glaube und die Zuversicht soll immer stärker werden. Lasst auch allen Zweifel, alle Kleingläubigkeit, und dass, was ihr heute noch nicht verstehen könnt, lasst es liegen. Sagt nicht, es ist gut oder schlecht, sagt nicht, dass ist nicht die Wahrheit. Es wird die Zeit kommen, wo es euch so klar wie die Sonne vor euren Augen steht, und ihr erkennen dürft: „Ja Vater, es ist die Wahrheit, die du uns offenbart hast; denn Du führst uns weiter von Stufe zu Stufe. Du begleitest uns auf allen unseren Wegen. Deshalb sind wir Dir unendlich dankbar. Lasst diese Dankbarkeit aus euren Herzen fließen.

49 Ich möchte euch immer mehr einweihen in diese geistigen Dinge, in das, was in Meinen Welten vor sich geht.
50 O seht, es kommen jetzt aus Meinen lichten Höhen noch viele goldene Sterne herab, die in eure Mitte fallen. Diese Sterne sollen und dürfen euch Begleiter sein. Wenn ihr einen solchen Stern in euren Händen haltet, dann denkt an den Stern, der vor Meiner Geburt erschien, der den Weg zu Meiner Krippe geht. Viele haben ihn gesehen, haben sich aufgemacht, und haben erkannt, dass das Heil der Welt herniedergekommen ist.

51 Denkt an das Knäblein in der Krippe, welches sich euch schenken möchte. Gebt Ihm eure ganze Liebe, euer Verstehen. So wird es wahrhaft Weihnacht in euren Herzen werden. Dann dürft ihr einstimmen mit den Hirten und Weisen und mit allen Engeln den himmlischen Lobgesang „Ehre sei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und allen Menschen, die guten Willens sind, ein Wohlgefallen.“

52 Meine Liebe ist mit euch und wird immer mit euch sein. Amen.
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